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In dieser Publikation geht es um mehr als eine Darstellung
bedeutender Bildungsansätze der Berufs- und Wirtschafts-
pädagogik (BWP) durch ihre Begründer.
Für Andreas Fischer entstand die Idee zu diesem Buch im
Bewusstsein einer nunmehr 100jährigen Geschichte dieser
Wissenschaftsdisziplin. Doch wie interpretiert die jüngste
Generation die Überlegungen der beiden ältesten? Was
weiß sie von deren Denkweisen? Und welche Vorstellun-
gen gibt es jeweils von der Zukunft? Ein Vorteil ist, dass
wir es hier mit einer Wissenschaft zu tun haben, die ihre
theoretischen Ideen und Ansätze im Schrifttum beständig
hält. Ein zusätzliches Gespräch mit den Akteuren (Prota-
gonisten), rückblickend und vorausschauend, theoretisch
reflektierend und berufsbiografisch resümierend kann hier
nur erhellend sein. Diese Herausgabe ist der bleibende Er-
trag eines solchen Gespräches, welches konkret zwischen
Studenten der Wirtschaftspädagogik und sieben Protago-
nisten stattfand. Besonders interessant sind ihre berufsbio-
grafischen Reflexionen: ihre Beschreibungen der gesell-
schaftlichen Verhältnisse, der Ideen (die damals bewegten)
und der Bedeutungen, die diesen gegeben wurden. Dies
und die wissenschaftlichen Erkenntnisse dieser Zeit führten
schlussendlich zu verschiedenen berufs- und wirtschafts-
pädagogischen Theorien. Interessant ist auch, wie die ver-
schiedenen Denkrichtungen und vielschichtigen, auch per-
sönlichen, Verbindungen zwischen ihnen dargestellt wer-

den. Das lebendige Bild einer bewegten Zeit der 60er bis
80er Jahre wird hier gezeichnet. Darüber hinaus wird je-
weils Bezug genommen auf aktuelle Anforderungen. Hier
entsteht die Brücke zur jüngsten Generation von Berufs-
und Wirtschaftspädagogen. 

Folgende sieben Protagonisten kommen zu Wort: Georg
KERSCHENSTEINER (ein Klassiker der „ersten Generation“) vor-
gestellt durch Holger REINISCH; Wolfgang LEMPERT (Konzept
der moralischen Selbstbestimmung und solidarischen
Selbstbeschränkung in Wirtschaftsberufen); Günter KUT-
SCHA (Strukturgitteransatz); Frank ACHTENHAGEN (eklekti-
zistische Entscheidungshilfen für eine professionelle Wirt-
schaftlehre); Günter GERDSMEIER (Eigen- und Fremdmodel-
lierungen in Lernprozessen); Jürgen ZABECK (Modell der
antizipierenden Didaktik); Ingrid LISOP (Paradigmenwech-
sel in der Berufs- und Wirtschaftspädagogik und Arbeits-
orientierte Exemplarik). Einleitend werden die Protago-
nisten mit ihren Theorien von Andreas FISCHER vorgestellt.
Er zeigt zudem, wie bedeutsam der Diskurs sowie eine
konstruktiv-kritische Reflexion für eine wissenschaftliche
Gemeinschaft sind.

Durch das Buch führt ein besonderer Stil des Gesprächs mit
dem Leser. Die Lebendigkeit dieses Gespräches erleichtert
durchaus das beabsichtigte „Nach-Denken“ und „Nach-Er-
finden“ der theoretischen Ansätze. Durch den Gesamtrah-
men, den die Vortragsreihe und die Publikation setz(t)en,
entsteht auch ein Gespräch zwischen den einzelnen Prota-
gonisten. Das Buch kann jedem empfohlen werden, dem
über ein grundsätzliches Theorieverstehen hinaus die je-
weiligen gesellschaftlichen Bedingungen sowie die (bio-
grafisch beeinflussten) Denkweisen einzelner Akteure und
auch der Wissenschaftsgemeinschaft wichtig erscheinen.

Berufspädagogik

RUDOLF HUSEMANN

Berufs- und Wirtschaftspädagogik von A – Z
Grundlagen, Kernfragen und Perspektiven

Antje Bredow, Rolf Dobischat, Joachim Rottmann (Hrsg.): 
Schneider Verlag Hohengehren, Baltmannsweiler 2003, 
507 Seiten, o 29,80

Dieses Werk ist Günter Kutscha zum 60. Geburtstag gewid-
met. Der Titel signalisiert Komplexität, und dies gilt für die
Vielzahl an Autoren und Beiträgen ebenso wie für die Per-
spektivenvielfalt. Joachim Rottmann hat die 29 Beiträge
einleitend vorgestellt, was besonders auch eine selektive
Lektüre ermöglicht. 
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Die Beiträge sind unter die Kapitel Theorie, Geschichte,
Curriculumentwicklung und Didaktik, internationaler Ver-
gleich und Berufsbildungspolitik rubriziert. Den Herausge-
bern dürfte die Zuordnung nicht leicht gefallen sein, be-
handelt doch die Mehrzahl ihren Gegenstand aus vielfälti-
ger Perspektive. Die Eröffnung signalisiert einen kritischen
Blick auf die Berufspädagogik und ihre Theorie, insbeson-
dere wenn diese sich von allgemeiner Bildungstheorie ab-
zusetzen versucht. Überlegungen über die Kategorie des
Berufs und das Menschenbild des Arbeiters, so wie es als
Konstrukt im Wandel des berufspädagogischen Denkens
skizziert wird, belegen dies. Dazu sei weiter auf die Be-
trachtungen im historischen Rahmen verwiesen, wo bei-
spielsweise in kritischen Gedanken zur betrieblichen Wei-
terbildung Missbrauch, Objektivierung und Entmündigung
in deren Entwicklungsjahren aufgedeckt werden. 

Einen Schwerpunkt bilden die Curriculumentwicklung und
Didaktik, in dem theoretisch, empirisch und programma-
tisch und für verschiedene Handlungsfelder der aktuelle
wissenschaftliche Stand ausgebreitet wird. Nachdenklich
stimmen Überlegungen  zum Verhältnis von Arbeit, Lernen
und Zeit und die Frage, ob wir noch in der Lage sind,
durch gesteigerte Bildungsaktivitäten den vermehrten Be-
darf nach Sinnsuche in einem beschleunigten Leben zu
decken. Anschließend werden Marktbeziehungen, politi-
sche Gestaltung und Sozialbeziehungen als Vergleichsdi-
mensionen von Berufsbildungsmodellen im internationa-
len Vergleich diskutiert. 

Im Themenkomplex „Berufsbildungspolitik“ verweisen per-
sonale, schulische, organisationale und regionale Aspekte
auf Modernisierungserfordernisse und -möglichkeiten der
beruflichen Bildung. Die Argumente basieren auf empiri-
scher Forschung sowie auf historisch-theoretischer Ana-

lyse. Hier scheint eine wesentliche Voraussetzung für die
weitere Entwicklung der Berufsbildung in der Einschätzung
der Differenzierung, v. a. bezüglich des Verhältnisses zur
allgemeinen Bildung zu liegen. Perspektivisch werden
Lernorganisation und Lerninhalte womöglich etablierte
Grenzen überschreiten und mehr aus der Perspektive der
individuellen und institutionellen Gestaltungsmöglichkei-
ten von Lernbiographien beobachtet werden.

Im Ganzen umfasst der Band die zentralen Aspekte der ge-
genwärtigen berufspädagogischen Diskussion. Aber darin
hat er eine besondere Qualität. Viele Autoren entwickeln
ihre Themen an eigenen länger dauernden Forschungsar-
beiten und in der wissenschaftlichen Auseinandersetzung
innerhalb der Profession. Wenn hier also eine vielschich-
tige fachwissenschaftliche inhaltliche Diskussion geführt
wird, dann ist sie gewinnbringend bereichert um den er-
kennbaren Wettstreit um Argumente und Positionen der
Akteure bzw. der Autoren. Somit gewinnt die Darstellung
eine wissenssoziologische Perspektive: Die akademische
Profession erzeugt ihre wissenschaftsdisziplinäre Wirklich-
keit aus ihrer Kommunikation. Die Leserschaft kann darin
ein Zeitzeugnis der berufspädagogischen Debatten er-
blicken, was den Band unbedingt lesenswert macht. Ebenso
gewährt der Band einen breiten und tiefen Einblick in die
Themenbereiche der Berufspädagogik und ihre For-
schungsperspektiven; damit werden die Beiträge wohl
zahlreich in der hochschulischen Lehre Verwendung fin-
den. Den Herausgebern dürfte es nicht schwer gefallen
sein, Autoren und Autorinnen zu gewinnen, ist er doch ei-
nem der profiliertesten „Konstrukteure“ der Wissenschaft
von der Berufsbildung gewidmet. Und dieser, so meint der
Rezensent, darf sehr zufrieden mit dem Ergebnis sein. 
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